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Das   K  o n  z e  p  t  der  Schulraumerweiterung  mit  Tagesstruktur  und  Doppelturnha lle  auf  dem  Areal  ‚Talholz’  in
Bot tmingen  beruht  neben  der  Untersuchung  des   o  r t s  b  a  u  l i c  h  e  n   K  o  n  t e  x t e  s  auf  einer  umfassenden
Analyse  der  bestehenden  Schulbauten  aus  unterschiedlichen  Zeitepochen.  Dabei  wird  auf  der  Grundla ge  der
heterogenen  Schulhausbauten  des  Bestandes  ein  homogenes  Ensemble  entwickelt ,  das  als  zentra le  öf fent liche
Schulanlage  die  Mehrzweck raum,  die  Tages-  und  die  Sport inf rastruktur  einbindet .  Gener ierendes  Moment  des
Entwurfes  ist  es,  e inen  Ort  für  Schüler * innen,  Lehrer* innen  und  externe  Besucher * innen  zu  gesta lten,  der  a llen
Nutzer* innen  im  Ra hmen  einer   i n  s p  i r i e  r e  n  d  e  n   L  e  r n  u  m  g  e b  u  n  g   ein  Opt imum  an  Behaglichkeit  und
Lebensqua litä t  bietet.  Ga nz  im  Sinne  von  Loris  Ma laguzz i  (*23.02.1920  - 30 .01.1994) ,  Begründer  der  ‚Reggio
Padagogik ’  der  1980er  Jahre  in  Ita lien,  der  den  Ra um  – nach  ihm  f lexibel  organisier te  Ateliers  – als  den  drit ten
Pä da gogen  bezeichnete.

Die   S  e  t z u  n  g  e  n   der  neuen  Schulnutzung  mit  den  Tagesstrukturen  an  den  nordöst lichen  Rand  des
Schulge ländes  und  der  Turnhalle  im  west lichen  Bereich  spannt  mit  den  bestehenden  Schulgebä uden  einen
grosszügigen  Hof raum  auf.  Deren  Mit te  wird  durch  das  denk ma lgeschütz te  Schulhaus  ‚Hämisgar ten’  besetzt  und
fungier t  als  eigent licher  Leucht turm  der  Schulanlage  Talholz.  Diese  A nordnung   bildet  gle ichsam  den
S c h  o  s s  d  e  r  S  c  h  u  l a  n  l a  g  e   von  dem  sämt liche  Nut zungen  direkt  angedient  werden  und  der  in  das
bestehende  weiterhin  durchlässige  Wegenetz  e ingebunden  ist.
Neben  der  Situierung  und  der  Gliederung  der  Schul-  und  Spor tnutzungen  gilt  dem  eigent lichen
V e r w  e b  e  n   d  e  r  I n  n  e  n  -  u  n  d   A  u  s s e  n  r ä  u  m  e  ein  überaus  grosses  Augenmerk .  Dabei  ver fügen  die
dif ferenzierten  Nut zungen  über  e igene  gut  geglieder te  und  autonome  Eingangssitua t ionen,  welche  den
fr ik t ionslosen  Betr ieb  auch  bei  unterschiedlichen  Nutzern  – auch  ausserha lb  der  Schulzeiten  - zulassen.  In  diesem
Sinne  sind  denn  auch  die  Mehrzweck raum  und  die  angrenzenden  Tagesstrukturen  auf  der  ersten  Ebene  situiert
und  bilden  gle ichsam  die  Verbindung  der  Schulanlage  mit  den  öf fent lichen  Nut zungen  der  Gemeinde.

Die   E  n  t f l e  c  h  t u  n  g   d  e  r  V  e  r k e  h  r s t e  i l n  e  h  m  e r  wird  bis  auf  die  A usna hme  der  Schulst rasse
erreicht.  Die  Erschliessung  über  die  neu  projekt ierte  Hämisgar tenst rasse  von  der  Bruderholzst rasse  k ommend
wird  zw ischen  dem  bestehenden  Schulhaus  Talholz  und  dem  geplanten  Neuba u  er folgen,  was  für  kurze  W ege
sorgt.  Jegliche  Erschliessungen  auf  das  Ge lä nde  sind  hindernisf rei  möglich  und  t ragen  dadurch  zu  einer
hierarchisier ten,  guten  Or ient ierung  bei.   Der  motor isier te  Verkehr  wird  über  die  Schulst rasse  von  der
Therwilerst rasse  erschlossen.  Sowohl  der  Weg  zum  Parkplatz  hinter  der  Gebäudeverwa ltung  als  auch  zu  den
Fahrrad-  und  K ickboardstellplä tze  ist  kurz  und  eff izient  angeordnet .
Das  Konzept  der  anspruchsvollen   a  r c  h  i t e  k t o  n  i s  c  h  e  n   E  i n  b  i n  d  u  n  g   der  Erweiterungsbauten  in  das
Erscheinungsk onzept  der  Gesamtanlage  basier t  auf  unterschiedlichen  Ebenen.  Neben  der  Adapt ion  der
bestehenden  Ausr ichtung  der  Hauptbauten  - quer  zum  leicht  abfa llenden  Nordhang  -,  werden  die  modulier ten
Dachgeschosse,  die  eine  zweiseit ig  Belichtung  der  Haupt räume  bzw.  der  mit t ig  ge legenen  Lernlandschaf ten
ermöglichen,  übernommen.  Dabei  werden  die  e inzelnen  hybr iden  E lemente  in  eine  zeitgemässe,
ö k o  l o  g  i s  c  h  e   K  o  n  s t r u  k t i o  n  s w  e i s  e   t ransfomiert .

Das   V  e  g  e  t a  t i o  n  s k o  n  z e  p  t  def inier t  sich  über  die  Verbindung  der  Grünst ruk turen  und  or ient iert  sich  zu
den  natür lichen  Landscha f tselementen  in  der  Per ipher ie,  den  Ruch-  und  Talholzwald  und  der  Birsig.  Diese
Vernetzungsst ruk turen  durchf liest  das  Schularea l  an  der  öst lichen  Grenze  als  ein  grünes  Band.  Die  Gesta ltung  mit
den  übr igen  Gehö lzen  grenzt  sich  durch  die  punk tuelle  Bepf lanzung  davon  ab  und  spendet  Schat ten  im
gesamten  P lanungsgebiet .  Die  grüne   V  e  r n  e  t z u  n  g  s s t r u  k t u  r  verbindet  sowohl  die  umliegenden,
linearen  als  auch  die  punk tuellen  Grünräume.  Sie  dient  als  grünes  Gerüst ,  strahlt  in  die  gesamte  Schulparzelle
aus  und  lehnt  sich  den  umliegenden  Gär ten  an.  Diese  ökologisch  wertvolle  Struktur  für  F lora  und  Fauna  dient
auch  als  Lern-  und  Beobachtungsor t  für  K inder  und  k ommt  als  grosszügiger  und  attraktiver  Grünraum  daher.  Hier
bef inden  sich  Retent ionsmulden  welche  das  Dachwasser  w ie  auch  das  Wasser  der  Umge bung  aufnehmen  und
führen  es  dem  Grundw asser  zu.  E inzelne  im  schat t igen  Bereich  des  grünen  Bandes  liegende  Orte  laden  zum
Verweilen  bzw.  zur  Erho lung  ein  und  bieten  sich  auch  als  Unter r ichtsraum  im  Freien  an.

Der  zentra le  Pausenpla tz  dient  den  Schülern  als  bespielter  Ankunf ts-  und  Aufentha ltsraum.  Verschieden
ausgestat tete,  grösstenteils   b  e  s c  h  a  t t e  t e   I n  s e  l n   ermöglichen  unterschiedliche  Nutzungen  wie
beispielsweise  Spielen,  Beobachten  oder  Verweilen.  Die  Gesta ltungssprache  wird  im  gesamten  Pausenbereich
verfolgt  und  wird  so  als  zusa mmenhä ngendes,  der  Schule  zugeordnetes  Gefüge,  w a hrgenommen.  Es  entstehen
grosszügige   B  e  g  e  g  n  u  n  g  s  –  u  n  d   V  e  r w  e i l r ä  u  m  e  zw ischen  a llen  Schulbauten,  welche  durch
scha t tenspendende  Gehö lze  eine  hohe  Aufentha ltsqualitä t  er langen.  Der  Parkplatz  kann  künf t ig  vermehr t  als
mult ifunk t iona l  nutzbarer  Ra um  genutzt  werden.  Dies  gelingt  durch  die  gezielte  Ergänzung  durch
s c h  a  t t e  n  s p  e  n  d  e  n   G  e h  ö  l z  e  . Nun  kann  der  gefasste  Park -Raum  den  dör f lichen  Veransta ltungen  wie
Feste,  Markt,  Theater  etc.  e inen  Ra hmen  geben.  Die  Gesta ltung  des  Areals  dient  sowohl  den  v ielen  Nutzern  der
Schule  mit  einer  direkten,  hindernissf reien  und  wetterfesten  Verbindung  zur  oberen  Schulebene  als  auch  für
abendliche  Gemeinde- ,  Sport-  und  Vereinsanlässen  an  W ochenenden.

Die  sechs  Schulräume  mit  ihrer  Infrastruktur  sind  in   d  r e  i  C  l u  s t e  r  organisier t .  Die  unterschiedlichen  und
int e r essa nt en  Nut z ungs s z e na r ie n  s ind  in  de n  S c he ma p lä ne n  v e r s t ä ndl ich  da r ges t e l l t .  A usse r  de n
nutzungsspez if ischen  Aspek ten  soll  das  Pr imarschulhaus  und  die  Tagesstrukturen  auch  eine   h  o  h  e
G  e b  r a  u  c  h  s q  u  a  l i t ä  t  aufweisen.  Grosszügige  Vorzonen  und  z usa mmenhä ngende  Verkehrsbereiche  sind
ein  w icht iger  Teil  dieses  Konzeptes.  Das  innenliegende  Erschliessungssystem  mit  den  räumlichen  Ausweitungen
im  Zent rum  der  Cluster  bilden  gle ichsam  die   B  e g  e g  n  u  n  g  s -  u  n  d   K  o m  m  u n i k  a  t i o  n  s b  e  r e  i c  h  e
und  können  mult ifunk t iona l  genutzt  werden.  Sie  werden  mit  e infa llendem  Seitenlicht  über  die  Dachverschränkung
na tür lich  belichtet  und  belüf tet .  Die  fe inte ilige  Gl iede r ung  der  Fenster f lächen  schaf f t  e ine  a dä qua t e
Massstäblichkeit  und  gener ier t  dadurch  für  die  Schüler * innen  und  die  Lehrenden  eine   i n  s p  i r i e  r e  n  d  e
L e r n  a  t m  o s p  h  ä  r e.  Die  Fenster teilung  mit  den  durchlaufenden  hor izonta len  Arbeits-  und  Tablarf lächen
erweitern  die  Ausste llungsmöglichkeiten  für  Exponate  und  Schüler* innen-Arbeiten.
Neben  der  einfachen  Pr imärstruk tur  mit  Stützen  und  Unterzügen  ist  dies  ein  w icht iges  E lement  der  gew ünschten
Flexibilität  und   n  a  c  h  h  a  l t i g  e  r  B  a  u  -  b  z w.  K  o  n  s t r u  k t i o  n  s w  e i s  e  . Die  eigent lichen
Raumunter te ilungen  bestehen  teilweise  aus  t ransparenten  T rennwänden  und  scha ldä mmendem  Mobiliar.  Dieses
Ausbausystem  in  Verbindung  mit  der  Tragstruktur  vermag  im  höchsten  Mass  auf  räumliche  A npa ssungen  zu
reagieren,  die  auf   p  ä  d  a  g  o  g  i s  c  h  e   E  n  t w  i c  k l u  n  g  e  n   sowie  Nut zungsä nderungen  in  Zukunf t  basieren.

Die  Erweiterungen  der  Schulanlage  Talholz  in  Bot tmingen  bestehen  zum  einen  aus  e inem  Schulgebä ude  mit
Mehrzweck raum  und  zum  anderen  aus  einer  Zweifachturnha lle.  Auf  Grund  der  vorher rschenden  Hangsitua t ion
sind  beide  Gebä ude  teilweise  ins  Terrain  e ingelassen.
Das  Schulgebäude,  welches  an  die  neue  Mehrzweckha lle  anschliesst ,  ist  als  zweigeschossiger  Skelet tbau  in
einer   h  y b  r i d  e  n   H  o l z  – B  e t o  n  – V  e  r b  u  n  d  k o  n  s t r u  k t i o  n   ausgebildet .  Vorfabrizierte  Betonstützen
tragen  zum  Gebä ude  quer laufende  Holzträger.  Auf  diesen  Trägern  liegen  f lache  Holzstapeldecken,  welche  mit
e inem  Überbeton  in  Verbund  gebracht  werden.  Der  Skelet tbau  wird  von  den  durchgehenden  W änden  der
Erschliessung  und  der  Haustechnikschächten  gegenüber  den  hor izonta len  E inw irkungen  ausgesteif t .  Die
e ingeschoss ige  Mehrzweckha lle,  dessen  Dachkonst ruk t ion  öf fent lich  genutz t  wird,  kann  auf  Grund  der
vorhandenen  Nutz lasten  und  den  Anforderungen  an  das  dy namische  Verhalten  als
e f f i z  i e  n  t e   H  y b  r i d  k o  n  s t r u  k t i o  n   ausgebildet  werden.  Die  Pr imärt räger  der  Mehrzweckha lle,  welche
ebenfa lls  auf  vorfabrizierten  Betonstützen  liegen,  t ragen  eine  quer  dazu  ver laufenden  Holz-Beton-Verbunddecke.
Aus  den  gle ichen  Bew eggr ünden  wird  dieses  Tragsystem auch  für  die  benutzbare  Turnha llendecke  angewendet ,
wobei  hier  die  vorfabrizierten  Betont räger  vorgespannt  sind.  Dadurch  kann  das  Betonvo lumen  der  Träger
nachha lt ig  reduzier t  werden.  Sämt liche  erdberühr ten  W ände  und  auch  die  Bodenpla t te  werden  in
R  e c  y c  l i n  g  b  e  t o  n   ausgeführ t .  Dasselbe  gilt  auch  für  den  Überbeton  der  Decken.  Die  Neubauten  werden
entsprechend  den  geotechnischen  Gegebenheit en  gegründet  und  im  Schutze  einer  Ha ngs icherung  erstellt .  Das
vorgeschlagen  Tragwerkskonzept  ist  einfach,  bewähr t  und  ökonomisch.  Z udem  leistet  das  Gebä ude  Dank  dem
Einsatz  von  Holz  und  Recyclingbeton,  und  dank  der  hohen  vorhandenen   N  u t z u  n  g  s f l e  x i b  i l i t ä  t  e inen
massgeblichen  Beit rag  an  die  Nachha lt igkeit .
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